
P r o t o k o l l 
 

aufgenommen am Dienstag, den 25. November 2025 im Gemeindeamt Weiten anlässlich einer 

öffentlichen Gemeinderatssitzung.  

 

Beginn: 19.00 Uhr 

 

Anwesende: Bgm. Ramona Fletzberger, Vzbgm. Regina Steininger, die gschf. Gemeinderäte 

Agnes Loidhold, Karl Nödl, Maximilian Strobl und Martin Vogler, die Gemeinderäte Tanja 

Hametner, Josef Lechner, Johannes Schindele, Manfred Schmidt, Andreas Stadler, Roland 

Steininger, Maximilian Spindelberger, Reinhard Toifl, Stefan Wagner, Ewald Steiner, Mario 

Stieger und Adolf Wagner. 

 

Entschuldigt: GGR Aniwanter Herbert 

 

Nicht entschuldigt:  

 

Protokollführer: Vzbgm. AL Regina Steininger 

 

Tagesordnung: 
1.) Protokollverlesung 

2.) Berichte a.) der Ausschüsse 

               b.) der Bürgermeisterin 

3.) Änderung Wasserabgabenordnung der Marktgemeinde Weiten  

4.) Voranschlag 2026 

5.) Ansuchen FF Weiten – Jugendförderung 2026 

6.) Ansuchen USV Bleicher Weiten – Jugendförderung 2026 

7.) Ansuchen USV Bleicher Weiten – Sportförderung 2026 

8.) Ansuchen USV Bleicher Weiten – Subvention Bewässerung Sportplatz 2025 

9.) Ansuchen Dorfgemeinschaft Tottendorf – Subvention Erneuerung Geländer beim 

Marterl in Tottendorf 

10.) Abtretungsvertrag Marktgemeinde Weiten – Toifl Reinhard lt. Vermessungs-

urkunde DI Jonke und DI Kochberger GZ 7212-24 

11.) Nachkontrollen Wasserversorgung Eitental und Mörenz 

12.) Schutzwald-Sanierung Weiten 

13.) Nutzung neuer Bauhof für Vereine und Körperschaften 

14.) WaldZeit Regenerativer Tourismus im Südlichen Waldviertel 

15.) Auflösung Dienstverhältnis Sabine Fuchs – NICHT ÖFFENTLICH 

 

Verlauf der Sitzung 

 

Die Bürgermeisterin begrüßt die erschienenen Gemeinderäte, stellt die ordnungsgemäße 

Einberufung dieser Sitzung gemäß § 45 und deren Beschlussfähigkeit gem. § 48 der NÖ. GO 

fest, eröffnet die Sitzung und führt den Vorsitz.  

 

1.) Protokollverlesung: 

 

Das Protokoll der letzten Gemeinderatssitzung vom 15.9.2025 ist jedem Gemeinderat per Mail 

zugegangen, wird genehmigt und unterfertigt. Ebenso wird das Protokoll des nicht öffentlichen 

Teils der Gemeinderatssitzung vom 15. September 2025 genehmigt und unterfertigt. 
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2.) Berichte: a.) der Ausschüsse: 

 

Der Bericht der unangesagten Gebarungsprüfung vom 22. September 2025 und der angesagten 

Gebarungsprüfung vom 18. November 2025 wird vom Obmann GR Ewald Steiner verlesen. 

Geprüft wurden die Barkasse, die Rechnungsbelege der Buchhaltung, die 

Wasserabgabenordnung und der Voranschlag 2026. 

 

b.) der Bürgermeisterin: 

 

Für den Naturpark Jauerling muss ein weiterer Naturparkrat entsendet werden. GGR 

Maximilian Strobl ist bereits Naturparkrat. 

 

Betreffend Nahversorgung in Weiten teilt die Vorsitzende mit, dass die Fa. Kastner das 

Kaufhaus am 3. Dezember wieder aufgesperrt. 

 

Am 10. November 2025 gab es eine Besprechung mit den Vereinsobleuten betreffend Besuch 

Partnergemeinde Weiten im Saarland, vom 12. bis 14. Juni 2026. Bis Weihnachten soll 

bekanntgegeben werden, wer daran teilnehmen wird. Als Gastgeschenk ist eine Sonnenuhr 

vorgesehen. 

 

Betreffend Bushaltestelle in Eitental gab es eine Beschwerde bei der Straßenbauabteilung in 

Krems bei LH Stv. Udo Landbauer von Herrn Lumesberger. Seitens der Marktgemeinde Weiten 

wurde der BH Melk gemeldet, dass der Gemeinderat beschlossen hat, die Bushaltestelle nicht 

zu sanieren und diese aufzulassen. Derzeit ist sie noch in Betrieb, wir warten auf Nachricht der 

Bezirkshauptmannschaft. 

 

Weiters berichtet die Bürgermeisterin von der Sitzung der Musikschule Jauerling-Wachau. Der 

Kostenbeitrag der Marktgemeinde Weiten für 2026 beträgt € 37.986,06. Dies wird in den 

nächsten Jahren kaum mehr finanzierbar sein. 

 

Kürzlich gab es einen Infoabend betreffend Topothek in Weiten. Es liegt nun am Gemeinderat, 

ob man eine solche Topothek aufbauen will und vor allem ob sich Freiwillige finden, die diese 

Arbeit übernehmen. Infos werden eingeholt. 

 

Für das Freibad wird ab dem nächstem Jahr ein/e Angestellte/r bzw. ev. ein/e Pächter/in 

gesucht. Dies wird in der Weihnachtszeitung ausgeschrieben. 

 

Weiters wurde im Vorstand der Ankauf eines Klimatickets für 2026, um € 1.000,--, 

beschlossen. 

 

Heute fand eine Bauamtsschulung statt. Zukünftig (voraussichtlich ab 2027) wird nur mehr 

digital und mit Amtssignatur gearbeitet werden können. 

 

3.) Änderung Wasserabgabenordnung der Marktgemeinde Weiten: 

 

Dem Gemeinderat wird die finanzielle Situation betreffend Wassergebühren erläutert. 

 

Der Antrag für den Beschluss der nachstehenden Verordnung wird von der Bürgermeisterin gestellt. 

 

Abstimmung: 15 Stimmen dafür und 3 Stimmenthaltungen - Gegenstimmen (GR Reinhard Toifl, 

GR Mario Stieger, GR Adolf Wagner). 



 3 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde WEITEN hat in seiner Sitzung am  

25. November 2025 folgende 

Wasserabgabenordnung 

nach dem NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 

für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Marktgemeinde WEITEN 

beschlossen: 

§ 1 

In der Marktgemeinde Weiten werden folgende Wasserversorgungsabgaben und 

Wassergebühren erhoben: 

a) Wasseranschlussabgaben 

b) Ergänzungsabgaben 

c) Sonderabgaben 

d) Wasserbezugsgebühren 

e) Bereitstellungsgebühren 

 

§ 2 

Wasseranschlussabgabe 

(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den 

Anschluss an die öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 

des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 mit € 6,50 festgesetzt. 

 

(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird 

für die Ermittlung des Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 4.422.746,-- 

und eine Gesamtlänge des Rohrnetzes von 22.513 lfm zu Grunde gelegt. 

 

§ 3 

Vorauszahlungen 

Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 6a des NÖ 

Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978  80 % jenes Betrages, der unter 

Zugrundelegung des in § 2 festgesetzten Einheitssatzes als 

Wasseranschlussabgabe zu entrichten ist. 

 

§ 4 

Ergänzungsabgabe 
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Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird 

eine Ergänzungsabgabe auf Grund der Bestimmungen des § 7 des NÖ 

Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. 

 

§ 5 

Sonderabgabe 

(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 8 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 

1978 ist zu entrichten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der 

anzuschließenden Liegenschaft errichteten Baulichkeit ein über den 

ortsüblichen Durchschnitt hinausgehender Wasserverbrauch zu erwarten ist 

und die Gemeindewasserleitung aus diesem Grunde besonders ausgestaltet 

werden muss. 

 

(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die 

Gemeindewasserleitung angeschlossenen Liegenschaft bestehenden 

Baulichkeiten durch Neu-, Zu- oder Umbau so geändert werden, dass die im 

Abs. 1 angeführten Voraussetzungen zutreffen. 

 

(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten 

Bauaufwand nicht übersteigen. 

 

§ 6 

Bereitstellungsgebühr 

(1) Der Bereitstellungsbetrag wird mit € 45,00 pro m³/h festgesetzt. 

 

(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des 

Wasserzählers (in m³/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher 

beträgt die jährliche Bereitstellungsgebühr: 

 

Verrechnungs-

größe in m³/h 

Bereitstellungsbetrag 

in € pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr in € 

(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3) 

3 45,00 135,00 

 

§ 7 
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Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr 

(1) Die Grundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ 

Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für 1 m³ Wasser mit € 1,80 

festgesetzt. 

 

§ 8 

Ablesungszeitraum 

Entrichtung der Wasserbezugsgebühr 

(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im 

Kalenderjahr gemäß § 11 Abs. 1 und 2 des NÖ 

Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. Der Ablesungszeitraum 

beträgt daher zwölf Monate. Er beginnt am 1. Jänner und endet mit 31. 

Dezember. 

 

(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden zwei 

Teilzahlungszeiträume wie folgt festgelegt: 

 

1. von 1. Jänner bis 30. Juni 

2. von 1. Juli bis 31. Dezember 

Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird 

auf die Teilzahlungszeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen 

Teilbeträge sind jeweils am 15. Februar und am 15. August; entsprechend der 

oben gewählten Teilzahlungszeiträume fällig. Die Abrechnung der festgesetzten 

Teilzahlungen mit der auf Grund der Ablesung errechneten 

Wasserbezugsgebühr erfolgt im ersten Teilzahlungsraum jeden Kalenderjahres 

und werden die Teilbeträge für die folgenden Teilzahlungsräume neu 

festgesetzt. 

 

§ 9 

Umsatzsteuer 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser 

Wasserabgabenordnung gelangt die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des 

Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden Fassung, zur Verrechnung. 
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§ 10 

Schluss- und Übergangsbestimmungen 

Diese Wasserabgabenordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der 

zweiwöchigen Kundmachungsfrist zunächst folgt, in Kraft. 

Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht 

wurden, ist der bisher geltende Abgabensatz anzuwenden. 

 

angeschlagen:  26.11.2025 
abgenommen: 11.12.2025 
 

Die Bürgermeisterin 
der Marktgemeinde Weiten  

Ramona Fletzberger 
 

4.) Voranschlag 2026: 

 

Der Haushaltsvoranschlag 2026 wird dem Gemeinderat von der Amtsleiterin erläutert. Der 

Entwurf des Voranschlages 2026 lag in der Zeit von 10. bis 24. November 2025 während der 

Amtsstunden im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht auf. Innerhalb der Auflagefrist wurden 

keine schriftlichen Erinnerungen eingebracht. 

 

Es wird angemerkt, dass die geplanten Vorhaben für das Jahr 2026 erst nach vorhanden sein 

der finanziellen Mittel begonnen werden können. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Haushaltsvoranschlag 2026 in der vorliegenden 

Form. 

 

5.) Ansuchen FF Weiten – Jugendförderung 2026: 

 

Das Ansuchen der FF Weiten wird verlesen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Jugendförderung für das Jahr 2026 in der Höhe 

von € 1.000,-- zu gewähren. Auszahlung Jänner 2026. 

 

6.) Ansuchen USV Bleicher Weiten – Jugendförderung 2026: 

 

Das Ansuchen des USV Bleicher Weiten wird verlesen. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Jugendförderung für das Jahr 2026 in der Höhe 

von € 1.500,-- zu gewähren. Auszahlung Jänner 2026. 

 

7.) Ansuchen USV Bleicher Weiten – Sportförderung 2026: 

 

Das Ansuchen des USV Bleicher Weiten wird verlesen. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Sportförderung für das Jahr 2026 in der Höhe 

von € 1.700,-- zu gewähren. Auszahlung Jänner 2026. 

 

8.) Ansuchen USV Bleicher Weiten – Subvention Bewässerung Sportplatz 2025: 
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Das Ansuchen des USV Weiten wird verlesen. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Subvention für die Bewässerung des 

Sportplatzes im Jahr 2025 zu gewähren. Der Wasserverbrauch beträgt 605 m³, das sind € 

1.098,08 inkl. Auszahlung Jänner 2026. 

 

9.) Ansuchen Dorfgemeinschaft Tottendorf – Subvention Erneuerung Geländer beim 

Marterl in Tottendorf: 

 

Das Ansuchen der Dorfgemeinschaft Tottendorf wird verlesen. 

Das Geländer beim Marterl in Tottendorf wird erneuert. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 

€ 1.570,--. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Subvention von € 785,--. 

 

10.) Abtretungsvertrag Marktgemeinde Weiten – Toifl Reinhard lt. Vermessungs-

urkunde DI Jonke und DI Kochberger GZ 7212-24: 

 

Der Abtretungsvertrag wird erläutert. 

 

GR Reinhard Toifl verlässt wegen Befangenheit bei der Abstimmung bei diesem 

Tagesordnungspunkt den Sitzungssaal. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den vorliegenden Abtretungsvertrag. 

 

11.) Nachkontrollen Wasserversorgung Eitental und Mörenz: 

 

Vor einigen Jahren wurde eine Nachkontrolle der Wasser- und Kanalanschlüsse durchgeführt. 

Offen sind noch die Orte Eitental und Mörenz für die Wasseranschlüsse. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig im Jahr 2026 diese Kontrollen durchzuführen. 

 

12.) Schutzwald-Sanierung Weiten: 

 

Der Wald von Weiten bis zur Siedlung in Am Schuß ist Schutzwald. Dieser muss saniert 

werden. Die Gesamtkosten für dieses Vorhaben betragen 5 Mill. Euro. 

Dies wird mit 75 % gefördert. 25 % verbleiben der Gemeinde, der Straßenmeisterei und den 

Anrainern. Dies sind Kosten von € 1.250.000,--. 

 

Die Marktgemeinde Weiten erklärt sich grundsätzlich bereit sich an den Sanierungskosten zu 

beteiligen. Einen Teil der Kosten soll die Straßenmeisterei übernehmen. Die Anrainer werden 

sich finanziell nicht beteiligen müssen, sollen aber verpflichtet werden, die Fangnetze zu 

räumen. Der Umfang dieser Arbeiten muss noch rechtlich geklärt werden. Sollte dies 

rechtlich nicht möglich sein, soll über eine finanzielle Beteiligung der Anrainer beraten 

werden. 

 

Die Finanzierung des Vorhabens soll auf 5 Jahre aufgeteilt werden. Der Großteil der Summe 

muss mit Darlehen finanziert werden. Derzeit erfolgt die Endausarbeitung und die 

Einreichung des Projekts seitens der Wildbach- und Lawinenverbauung. 

Abstimmung: einstimmig 
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13.) Nutzung neuer Bauhof für Vereine und Körperschaften: 

 

Der Elternverein trat mit der Bitte um Abhaltung des Kinderfaschings in der Bauhofhalle 

heran. Es werden sicher weitere Anfragen folgen. 

 

Nach eingehender Diskussion beschließt der Gemeinderat einstimmig, den neuen Bauhof für 

div. Aktivitäten und Feste nicht zur Verfügung zu stellen. 

 

14.) WaldZeit Regenerativer Tourismus im Südlichen Waldviertel: 

 

Die Vorsitzende erläutert den Sachverhalt. Es soll ein Projekt mit überregionaler Strahlkraft 

für regenerativen Tourismus im südlichen Waldviertel etabliert werden. 

1. Wertschöpfung in der Region nachhaltig steigern 

2. Umwelt, wie auch das kulturelle Erbe schützen 

3. Nachhaltige Nutzung des Bestehenden 

4. Den Wald erlebbar machen 

5. Sensibilisierung und somit Förderung eines 

verantwortungsvollen und regenerativen Tourismus 

Projektlaufzeit: 2026 bis 2028 (3 Jahre) 

 

Durch diesen Beitritt wäre eine Zertifizierung aller Tourismuseinrichtungen der Gemeinden 

vorgesehen. 

Die Marktgemeinde Weiten müsste drei Jahre lang € 0,75 je Einwohner bezahlen. Dies wären 

€ 828,00 jährlich – gesamt € 2.484,--. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Projekt „WaldZeit Regenerativer Tourismus im 

Südlichen Waldviertel“ nicht beizutreten. 

 

15.) Auflösung Dienstverhältnis Sabine Fuchs – NICHT ÖFFENTLICH: 

 

 

Ende der Sitzung:                      20.35 Uhr 

 

 

g. g. g. 

 


